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Vorwort 

Die pflegerische Versorgung von krebskranken Menschen sowie 

die Begleitung und Unterstützung von Angehörigen Krebskranker 

fordert von Pflegekräften in der Onkologie hohe Kompetenzen auf 

verschiedenen Ebenen. Durch die Entwicklungen im medizinischen 

Forschungsbereich innerhalb der letzten Jahre konnten neue the-

rapeutische Strategien (z.B. Target-Therapien) entwickelt werden. 

Verbunden mit den teilweise viel versprechenden prognostischen 

Ergebnissen erfordert dies auch eine ständige Aktualisierung des 

pflegefachlichen Wissensspektrums. Speziell im Bereich des Neben-

wirkungsmanagements müssen sich Pflegekräfte in onkologischen 

Fachbereichen auf neue und sehr spezielle pflegerische Probleme 

einstellen. Pflegeinterventionen müssen problemorientiert und evi-

denzbasiert entwickelt und definiert werden. Voraussetzung hierfür 

sind neben umfangreichem Fachwissen auch intensive Kenntnisse in 

den Bereichen Pflegeforschung, Qualitätsmanagement und Pädago-

gik. Da gerade onkologische Patienten einen hohen Bedarf an Bera-

tung und Information haben, sind Pflegekräfte in diesem Bereich in 

der Verantwortung, die Patienten adäquat ,verständlich und aktuell 

über die erforderlichen Behandlungs- und Pflegemaßnahmen zu in-

formieren. 

Dieses Lehrbuch ist aus der Intention entstanden, den Erwar-

tungen, die an die onkologische Versorgung gestellt werden, gerecht 

zu werden. In erster Linie soll dieses Buch die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer der Fachweiterbildung unterstützen, das weite Feld der 

Onkologie auf der kognitiven Ebene zu erfassen. Gleichzeitig sollen 

Pädagogen in der Fachweiterbildung Onkologie mit Wissen und Fak-

ten in ihrer Arbeit begleitet und unterstützt werden. Die „neuen“ Ent-

wicklungen in diesem Bereich erfordern ein differenziertes Fachwis-

sen. Für dieses Buch konnten wir anerkannte Wissenschaftler aus der 

Onkologie, Fachexperten aus der Praxis und der Bildung gewinnen. 

Somit ist ein umfangreiches Lehrbuch entstanden, das den Anforde-

rungen der verschiedenen Ebenen Rechnung trägt. Als Herausgeber 

mit langjähriger Erfahrung in den verschiedenen Sektoren der Onko-

logie haben wir uns vorgenommen ein Lehrbuch zu entwickeln, das 

die Perspektive der Pflegenden verstärkt in den Fokus stellt.

THIEMEs Onkologische Pflege wendet sich nicht ausschließlich 

an Weiterbildungsteilnehmerinnen und –teilnehmer und Lehrende, 

sondern spricht aufgrund seiner Aktualität und Komplexität alle in 

diesem Bereich Tätigen an. Dieses Buch eignet sich ebenfalls zur Ein-

arbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dient somit auch 

den Praxisanleiterinnen und Praxisanleitern in diesem Fachbereich. 

Die Arbeit in der Onkologie fordert eine ständige Reflexion und per-

sönliche Auseinandersetzung, die ohne psychosoziale und fachliche 

Kompetenz nicht geleistet werden kann.

Um Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, in der Bearbeitung der ver-

schiedenen Themen eine weitere Unterstützung zu geben, sind die 

Texte mit ausführlichem Bildmaterial versehen. Die Verknüpfung von 

Wort und Bild in Form einer DVD ermöglicht es, komplexe Hand-

lungsabläufe besser nachzuvollziehen.

Düsseldorf, Duisburg  Andrea Maiwald

im Februar 2008 Rolf Bäumer
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